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'DV 8QWHUQHKPHUPRGHOO�

+LHUEHL PX� GHU 8QWHUQHKPHU SHUV|QOLFK DQ 6FKXOXQJVPD�QDKPHQ WHLOQHKPHQ

XQG VLFK LQ UHJHOPl�LJHQ =HLWDEVWlQGHQ IRUWELOGHQ�

:LU KDEHQ I�U ,KUHQ =HQWUDOYHUEDQG PLW ,KUHU %HUXIVJHQRVVHQVFKDIW HLQ VHKU

PRGHUDWHV 0RGHOO HUDUEHLWHW� ZHOFKHV ,KQHQ PLW HLQHP �EHUVFKDXEDUHQ ]HLWOLFKHQ

(LQVDW] GLH 8PVHW]XQJVSIOLFKW HUP|JOLFKVW XQG ]XGHP YRQ $QIDQJ DQ .RVWHQ VSDUW�

:LU N|QQHQ ,KQHQ GDV 8QWHUQHKPHUPRGHOO PLW � EHVRQGHUHQ 9RUWHLOHQ DQELHWHQ�

1. =HLWYRUWHLO� $QGHUH %UDQFKHQ� ]�%� GDV (OHNWURKDQGZHUN� P�VVHQ ]ZHL 7DJH I�U HLQ *UXQGVHPLQDU

LQYHVWLHUHQ� :LU EHQ|WLJHQ OHGLJOLFK HLQHQ KDOEHQ 7DJ 6HPLQDU �3UlVHQ]SKDVH� XQG � ,QIREULHIH�

'LHV LVW HLQ (UIROJ GHU *HVSUlFKH PLW GHU %HUXIVJHQRVVHQVFKDIW� GLH VLFK DOV NRPSHWHQWHU XQG

SUD[LVQDKHU 3DUWQHU HUZLHVHQ KDW�

2. .RVWHQYRUWHLO� 'LH .RVWHQ I�U GDV 8QWHUQHKPHUPRGHOO OLHJHQ LP XQWHUHQ 9LHUWHO GHU

PDUNW�EOLFKHQ $QJHERWH� 0LW GHP 8QWHUQHKPHUPRGHOO VSDUHQ 6LH YRQ $QIDQJ DQ .RVWHQ

JHJHQ�EHU GHU 5HJHOEHWUHXXQJ�

3. 1DFKKDOWLJNHLW� 'DV 8QWHUQHKPHUPRGHOO LVW ]XNXQIWVIHVW� (V EOHLEW DXFK QDFK -DKUHQ GLH

SUHLVZHUWHVWH XQG HIIHNWLYVWH /|VXQJ�

4. 'HU 8QWHUQHKPHU HUODQJW GDV I�U VHLQHQ %HWULHE QRWZHQGLJH :LVVHQ �EHU $UEHLWVVFKXW] XQG LVW

VRPLW XQDEKlQJLJ YRQ H[WHUQHQ %HUDWHUQ�

5. 6LH HUKDOWHQ HLQ YROOVWlQGLJHV +DQGEXFK� PLW DOOHQ UHOHYDQWHQ 'RNXPHQWDWLRQHQ�

6. 'LH VSlWHUH )RUWELOGXQJ� ZLUG LP 5DKPHQ YRQ ]� %� ,QQXQJVYHUVDPPOXQJHQ NRVWHQJ�QVWLJ

P|JOLFK VHLQ� VR ZLUG GHU ]HLWOLFKH (LQVDW] RSWLPLHUW�

7. 6RJDU EHL GHU DUEHLWVPHGL]LQLVFKHQ %HWUHXXQJ YHUKDQGHOQ ZLU LP 5DKPHQ GHV 8QWHUQHKPHU�

PRGHOOV� DXIJUXQG GHV JHULQJHQ *HIlKUGXQJVSRWHQWLDOV� HLQH .ROOHNWLYEHUDWXQJ PLW GHU %* ]X

YHUHLQEDUHQ�

8. 6LH HUKDOWHQ GDV :LVVHQ XQG GLH QRWZHQGLJHQ 8QWHUZHLVXQJVKLOIHQ�
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Vorbereitung auf die Einführung des Unternehmermodells der  Unfallverhütungsvorschrift  
nach VGB 122, jetzt BGV A 6.  
 
Der Goldschmied / Uhrmacher ist nach dem SGB VII und der Unfallverhütungsvorschrift (VBG 
122 ) vom 1.4.1996 verpflichtet, Maßnahmen zur Regelbetreuung durch Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit im Betrieb einzuführen. Betriebe bis 50 Mitarbeiter haben eine verlängerte 
Übergangsfrist und können zwischen der Regelbetreuung und dem sog. Unternehmermodell 
wählen. Die Berufsgenossenschaft FE hat in Zusammenarbeit mit der Innung ein speziell für 
das geringe Gefährdungspotential des Goldschmieds / Uhrmachers ausgerichtetes Unter-
nehmermodell geschaffen. 
 
Ziel:  
Das Seminar bereitet die notwendigen Maßnahmen anhand des Musterhandbuches der 
Berufsgenossenschaft für Feinmechanik und Elektrotechnik vor. Es gibt gezielte Hilfestellung, 
um praktikabel die Forderungen der Gesetze und  einschlägigen Verordnungen umzusetzen. 
 
Entscheidende Voraussetzung für die Anwendung des Unternehmermodells ist, dass der 
Unternehmer oder ein Mitarbeiter in Leitungsfunktion an den Seminaren zur Arbeitssicherheit 
teilnimmt. Die Seminare sind auch von den anderen Berufsgenossenschaften anerkannt. 
 
Der Unternehmer soll in die Lage versetzt werden, seinen Bedarf für die sicherheitstechnische 
Beratung selbst zu erkennen, um  eine bedarfsgerechte Beratung in Fragen der Arbeitssicher-
heit und des Gesundheitsschutzes in Anspruch zu nehmen. 
   
Wir schulen in Zusammenarbeit mit technischen Aufsichtsbeamten der Berufsgenossenschaft. 
Die Teilnehmer haben somit die Möglichkeit, jene Themen besonders anzusprechen, die 
ihnen im Umgang mit der Berufsgenossenschaft als wichtig erscheinen.   
 
Seminarinhalt:  

• Erläuterung des Unternehmermodells 

• Unterschied zwischen Unternehmermodell und der Regelbetreuung 

• gesetzliche Grundlagen 

• Vorstellung des Musterhandbuches der Berufsgenossenschaft 

• Organisation der Verantwortungsbereiche des Unternehmers 

• Gefährdungsermittlung / Maßnahmen zur Unfallverhütung 

• aktuelle Zahlen des Unfallgeschehens in der HG-Akustik 

• Hilfen zur Mitarbeiterunterweisung 

• Umgang mit Gefahrstoffen 

• Sicherheit elektrischer Geräte und Maschinen 

• Organisation der Ersten Hilfe 
 



 
  
 
 

 
Termine:   28. Mai 2003 in Königstein 
   03. Juni 2003 in Königstein 

 
Weitere Termine in Planung, sprechen Sie uns an! 
 
Veranstalter: Förderungswerk Königstein 
Königstein/Ts., Altkönigstrasse 9 
Telefon 06174 / 4041, Fax 06174 / 22587 
 
 
 
zeitl. Ablauf: 11.00 Uhr – Seminarende gegen 16.00 Uhr 
Unterlagen: liegen im Seminar für Sie bereit 
Kosten:   
bis 20 Personen für Innungsmitglieder  
Uhrmacher/Goldschmiede, die dem jeweiligen 
Zentralverband angehören,  190,-- EURO,  
für Nichtmitglieder 250,-- EURO. 
ab 21- 30 Personen für Innungsmitglieder  
Uhrmacher/Goldschmiede, die dem jeweiligen 
Zentralverband angehören, 170,-- EURO,  
für Nichtmitglieder 230,-- EURO. 
Bei exklusiven Innungsseminaren Preis auf Anfrage 
 
In der Seminargebühr ist enthalten:  
• Das Handbuch  

• die Korrektur aller 3 Infobriefe 

• Archivierung der Unterlagen  
lt. Vorgaben der Berufsgenossenschaft,   

• Zertifikat 
 
 


